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W r Sen ea Nummer 273 Halle Montag den 2 Oktober 1916
Die vorlüufige Zählung der Beute von3 ge Zählung der Beute von Hermannſtadt

und e 2 zz Auf den Spuren unſerer ſiegreichen Truppen bei Hermannſtadt Unſere Feinde wollen die
e Verbindung Konſtantinopel Berlin abſchneiden Türkiſche Erſolge in Perſien Eine

c 9 o C 4lar J G 3 F 2 n
er die Zeppelin Angriffe auf Cngland Der 69 Geburtstag vindenbur s

t dicht e 0 8 wlagen

n Aer amtliche Vſterreichiſche Heeresbericht Der amtlich tſche Beriee gz er e öſterreichiſche Heeresbericht Der amtliche deutſche Bericht Griechenland
lände W T Wien 1 Oktober Amtlich wird ver W T f iws a W T Großes Hauptquartier 1 Oktober Kriegsſchauplatz in Sir ge autbart 4 u 1 egsſchauplatz in Siebenbürgen Eine Schlacht auf Kretjelfen Oeſtlich Krieg Weſtlicher Kriegsſchauplatz An der Oſtfront w numäniſche Angriff ich f K aeinen e 1 er Krite g 9 ſ ch a u p l a tz Bei der 0 M n e M re v r er ma niſche An 9 r 1 e C o p en h a g en 2 C ktober Berlingske Tidended Front gegen Rumänien m Maros Tal abgewieſen führt daß auf Kretg eine S zwi Beniges Armee des Generalfeldmarſchalls Jm Geoergeny Tal und weiter ſüdlich entzogen ſich erfährt daß auf Kreta eine Schlacht zwiſchen Beni
verden Weſtlich von Petroſenh ſcheiterten auch geſtern alle die Wartru F l iult Set 9 zeliſten und Antivenize ſten entbraunt ſei Bat da umäniſchen Vorſtöße Ebenſo wurden bei Caineni h recht von v rttem ber Be Vortruppen zum Teil dem feindlichen Stoß T ie ttit t IS ſowi driſchen und Artvis Fron Beut deutſchen Trupf us dem Gefechm w ſüdlich von Henndorf Hegen erhöht ſich um achtlaſſen rumäniſche Abteilungen unter ſchweren Feindverluſten Heeresgruppe Kronprinz Rup recht i Gefe chüſtze Nordweftlich von Fogaras hat der t in Griec enland

eſchlagen Nordweſtlich von Fogaras ſtockt die ru entfalten die Engländer eine beſonders lebhafte Pas feine Ang griffe ring ſtellt ch von Fogaras hat der Fei z 9 g

mäniſ Vorrückung trouillentätigkeit ierent T U Amſterdam 1 Oktober Aus PetersburgWeſtlich und nordweſtlich von Szekely Udvarhely An der Sch lachtfront nördlich der Somme nahm Aus der Schlacht von Hermannſtadt wir t Venizelos bat dem KorreſpondentenOderhellen dauert der Druck des Gegners gegen unſere der Artillerierampf am Nach mittag großel des Rußleje Slewo in Athen erklärt daß er ſich an
de vorgeſchobenen Gruppen an Heftigkeit an Wiedernm erfolgten bei und öſtlich waren bis geſtern eingebracht über 3090 die Spitze der revolutionären Bewegung

ſt in arg i e von m r Hermann von Thiepval ſtarke engliſche 1ngriffe die wie Gefangene 13 Geſchütze ferner ſind er ſtellen werde wenn König Konſtantin den F rn ſt
is geſtern vormittag über Gefangene an den vorangegangenen Tagen don J en d d e der Lage zugebe und beſtätige daß ſeine Beraterch d angegangenen Tagen von Trup e er Gene t te Fl 301 ei zeugeJſt r tze eine Flugzeughalle zwei Flugzenge 10 rale v Stein und Sixt v Arnim uarh haritacligen Nah beute S An e rkWer zwei Flugz Je ihrer e nicht gewachſen ſeien und Griechenlandgen in e 300 Eiſenbahnwagen mit Munition über kämpfen abgeſchlagen wurden Aus Ranuncsanuri 160 Lokomotiven 300 Waggeons mit Mein urd da rottet werde n könnt e daß das Pro

r ma 200 Munitionswagen 70 Kraft und 200 gefüllte Ba und weſtlich r ſtürmten fran z ſiſche Rertion über 200 M itionswagen über 200 nizelos an gen o m nen werde Wenn

er man e W tion übe r V Munt on st agen 12 u e e e Ah R jerunBe u agen ein Spitalzug und große Mengen ſonſtigen g i m enter ergebens gegen unſere Stellungen an g m v t P d ur Uedernaome der Regierunggſchrift re eingebracht worden Ergänzende Angaben Teilvorſtöße aus Coareelete aus Morral ung nord gefüllte Bagagewagen 70 Kraftwagen c ter dem r en müüdn

helle on Hale ſ i Sperrfeuer 5 R Venizelos mit Entſchiedenheit eine ſolche Miſſion abhellen werden folgen weſtlich von Hale ſcheiterten im Sperrfeuer ein Lazarettzug Woeiteres Mat erigal wir E uluti ren R Mn ohne Bei dem vorgeſtrigen Angriff deutſcher Truppen ſüd Heere de K r We 5 ar 2 r e Spitze der revolutionären Beier zu lich Hegen Henndorfſ hat der Feind acht Geſchütze ver Dechts der r tronprinz v erſt allmählich aus den Wördern geborgen we

ar echts der Maas ſpielten ſich ter vorübergehend aß wsſchland loren echte der Maas ſpielen ſich unter vorübergehend yerden Der Note TurmPaß iſt angefüllt vd aroh Heeresfront des Generals der Kavalleri auflebender Artillerictätigkeit kleine bedeutungs z T 2 S türkiſderen Erzherzog Kurl alkerte loſe Handgranatenkämpfe ab mit zerſchofſſenen J hrzeuger t Südlich des Her m tliche tür ſche Horſcht

el Del v 2 d tC uia De liche 3 egsſchauplagtz Saſſes t1 g Höhwois Jn den Karpathen flaut der Kampf ab Die R c n Den e wurden zumäniſche 4 W T Konſtantinopel 30 Septemberu Südweſtlich und ſüdlich Brzezany greift der Gegner Die Ruſſen haben an verſchiedenen Stellen ihre An weſtlich Caineni gert ichtete ſtärkere Vor Das Hauptquartier meldet An der Front von Felahie

ungen mit ſtarken Kräften an Die zwiſchen Zlota Lipa und griffstätigkeit wieder aufgenommen leſe abgeſchlagen beſchoſſen wir am 27 September erfolgreichr e der Narajowka fechtenden türkiſchen Truppen warfen Front des Generalfeldin arſchalls Prinz o e e feindliche Lager
n ch W Kämpfen zurück Nördlich der Bahn eopold von Bayern Jm Hoetziger Haſzeger Gebirge griff der Feind Perſiſche Front Ruf iſche Streitatio otu ie Ruſſ ini t e zeſtlich des al 3 ergebens rnes i dte kg tory gewannen die Ruſſen einige hundert Weſtlich von Luck nimmt das feindliche Feuer weſtlich des Strell Sztrigy Tales vergebens an kräfte die ſüdlich von Soliz 50 Kim nordöſtlich von

eter aum 9 m 9 Zone J an vrten 15 dganze Heeresfront des ſeit heute früh zu Beide rſeits der Vahn Brody L Lemberg Balkan Kriegsſchauplagßz aud bul ak lagerten r r r unn uns Heeresfront des und weiter ſüdlich bis zur Graberka bei Zarkow iſt dem Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls in die Flucht getriebe Die Ortſchaft Saki zt eine Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern feindlichen Vorgehen teils durch Sperrfener Halt ge Be v Malen n e wurde in der Nacht vom 26 per 27 von uns beſetzt

54 r e J d 2 3 1 t Meer n v r N J M J
Bei der Armee des Generaloberſten v BöhmErmolli boten teils iſt der bis zu ſieben Malen wieder hol h t An der Vaulaſusfron ſenden Malroniſlengeſechte

oſijchen ging der Feind beiderſeits der von Brody nach Zloezow Anſturm völlig zuſammengebrochen Auff Am 29 September erzwang eine öſterreichiſch unga an einigen Kampfabſchnitten trat die beiderſeitige Ar
en und führenden Straße zum Angriff über Er wurde nörd dem ſüdlichen Angriffsflügel Faben die Ruſſen in der e riſche Donan Flotille die Einfahrt in den Hafen von tillerie De Tätigkeit Am 28 September verſuchte eine
at i der Straße reſtlos abgewieſen An einer Stelle vorderſten Verteidigungslinie Fuß gefaßt Corabia vernichtete neun und erbeutete Anza l Banditen nie dem San u ererſi
ffen z eiter de tiebe ſſif Vorſtö S n i e i 18s be Schiff bortes von einigen Segelſchiffen im Golf von TſchenderlitSüdli c drei an anderer ſieben ruſſiſche Jerſtöße Front des Generals der Karallerie Erzherzog Karl ſieben teils beladene S ch t gehen wurde aber mit Verluſten für ſie ver

züdlich der Straße drang der Feind in den Abſchnitt Beiderſeits der Jlota Lipa kam es zu J Bukareſt wurde von unſeren Flugzenggeſchwadern n en r e Bandeines Regiments ein der heute früh eingeſetzte Gegen erſeits der ZIotg Lina kam es zu heftigen et heobachteter guter Wirkung bombardiert trieben Am a September Parfen wir Bzrdie
angriff ſchritt günſtig vorwärts und hat den größeren Nahkäm J m Im Winkel zwiſchen der Ceniowka z zurück die man unter dem Schutze von ſechs Kriegsr d Teile der verlorenen Gräben zurückgewonnen und Zlota Lipa hat ſich de r Gegner vorgeſchoben Weiter Mazedoniſcher Kriegsſchauplatz ſchiffen im Golf von Keulnk zu landen verſuchte und

ſſe des v türkiſche Trupf i feind fögten ihnen Verluſte zrüſſen Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz r e r An vielen Stellen zwiſchen dem PreſpaSee und dem ing en nen Seriurre zumüſſen liche Abteilungen geſtern und heute morgen durch ſofor W l gebn An den anderen Fronten kein wichtiges Ereignisig mit Das Geſchütz und Minenwerferf der Jtaliener tigen Gegenangriff wieder zurück u Wardar e ſke Feuerkämpfe und vereinzelte erig m d Minenwerferfeuer der Italiener tigen Gegenangriff wieder zurück und machten hierbei idli Unternehmungen Ein ſtarker Angriff Der VBizegeneraliſſimuschaffen war wieder gegen die Karſthochfläche zeitweiſe ſehr leb 230 Gefangene oſe feindlich r ar e usFnergie haft und dehnt ſick ch an Il Harnatt brachte den Gipf fel des Kaimakſchalan in den Beſitz desne Wipper hat nt ſich auch auf unſere Stellungen im R Jn den arbathen herrſchte im allgemeinen Gegner
aus Ruhe Die Zahl der bei Str Klauzura gemachten Ge gucre Die Zeppelin g e frtogul Südöſtlicher Kriegsſchauplatz fangenen iſt auf über 600 Mann geſtiegen Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff 7 ver r e

opiner n wnnnnnnn 2 A in ſt r d n m O 9 er Fin n ammen a enKeine beſonderen Ereigniſſe 1 x t Sietiſttk der Jahlen und Erge bniſſe der im Verlaufe dest non Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Mehrzahl ſehr an gebildet ſind habe ich geſprochen Vorſtöße zur ü ckzuweiſen Jm Raume von Krieges unternommenen Luft angriff auf England gibt
r O v Höf er Feldmarſchalleutnant Sie nd von ihren ffizieren in völliger Un kely Udvarhely dauert das n Zurü kwei en r Times wovel zu derte ſtige r if ſt daß dieſe Aufp n kenntnis der Kr ie a lage gehalten Ein Ober unſerer Sicherungstruppen gegen unſere Hauptftellung die S r ich hti 7t r u Dar leutnant behauptete die Rumänen hätten Siliſtrial an Die Rumänen folgen mit ſtarken Kräften zögernd eng eigen Ziffern wiedergibt DuOrchan Bei den ſiegreichen Truppen von nnd Tutrakan längſt zur ückerobert Die ge nach Außer tieſen Ereigniſſen im ſiebenbürgiſchen Kar Aech famen die dent en Zepp g v 5 Jahre
graber Hermannſtadt flüchteten ſiebenbürgiſchen Sachſen beginnen in ihre pathenvorgebirge kam in den eigentiichen Woldkarp ten nrit e s
arabe Wohnſtätten in dem befreiten Gebiet zurückzukehren geſtern zum erſten Male ſeit Monaten kein größ u Art mal er Jmanen Berlin 2 Oktober Der Kri egs berichterſtatter J Kampf vor geiamt urden 352 Menſchen getötet und 750 grit undetetwa Karl Rosner meldet dem Berl Lok Anz aus dem Die Kämpfe bei Hermannſtadt Verhältnismäßig viele Opfer hat der Jebte Luftangriffid dem k 7 k Kriegspreſſequartier unterm 1 Oktober d in Siebenbü Die rumäniſchen Verl uſte gefordert bei dem nach den amtlichen Angaben vom 23l wall Anf den Wegen unſerer ſiegreichen Truppen bin ich n n re enbürgen und 25 September 63 Menſchen getötet und 152 ver
en in dieſen Tagen in dem befreiten Her mannſtadt und Berlin 2 Oktober Der Kriegsberichterſtatter Bukareſt 2 Oktober Az Eſt meldet Bukareſter wundet wurden V J
n nun e dem Roten Turmpaß geweſen Hermannſtadt Eugen Lennhoff meldet der Voſſ Ztg aus dem Meldun gen zufolge weiſt die letzte amtliche v
ihe von z von den Reſten ſeiner Einwohner der die Ein f und k Kriegspreſſequartier unterm 1 Oktober Das der rumäniſchen a 71 000 Mann und 32 Deutſ dne von ſchließung ſtandhaft i überdauerte feſt li ch mit Fahnen ge ahlen m a ß i g e E rgeb n i J der b 3 S a J e e r C S J anne z s im Siege bei Her Offiziere aufSchlacht re jnbelt den ventſchen Soldaten zu und der Abteilunge Wäl t Der Geb urtstas des General

Bür viele feindliche Abteilungen in den Wäldern hernmirren
renzzug germeiſter ſagte mir Die Deutſchen ſind hlreiches Material in den Altft Das n ithriſcho Ziel des Vier feldmarſch
eſchebir unſere Retter geweſen Er konnte nicht genng und zahlreiches Material in den Altfluß geworfen und feldmarſchalls v Hindenburge Worte der Bewunderung r die deutſche Organiſation dere d en größere Teil ger an dem verbandes Berlin 2 Oktober Der Generalſtabschef

von yf beteili ewe äni lug P z rſchönen finden Der die S Schlacht von Hermannſtadt vom 28 Sep h Wugen r T i d G a T Am ſt er dam 1 Oktober Aus Petersburg Generalfeldmarſchall von H indenburg
isführt tember von einem erhöhten Punkte aus leitende General V hen von dieſer abgeſchloſſenen Operatio p ſt wird dem Daily Telegraph gemeldet Eine vom feiert heute feinen 69 Geburtstag Dieauchers ſprach ſich zu mir mit höchſter Anerkennung Feleden b h t n di Verhi ndet n ſind geſtern Generalſtab inſpirierte Betrachtung läßt in kurzem neue Berliner Blätter erinnern bei dieſer Gelegenheit daran
r bier über die Leſungen der Truppen aus Tauſende 7 diha rit r ge ich d wigel Twei mehrere Wege der Verbündeten erwarten aber ſo wird weiter daß den Kaiſer ſelber anerkannt hat wie der ſieg
n aher don Rindern und Pferden werden ans den Vergen wo Kampinenaunen Ware Rum wir eſen die ſich geſagt weder Peronne noch Lemberg Trient reiche Veſchützer unſerer Oſtfront ein Liebling des
Hlein ſie von den flüchtenden Rumänen verlaſſen wurden zu Jordweſt v vom n viele Auf und im Gebiete oder Diabekir ſind von entſcheidender Wich deutj cher Volkes geworden iſt und welche Befrie

zu ganz ammengetrieben und geborgen Kolonnen von P c i n abſpie ten Auf der Linie Arpas tigkeit Nur das Abſchneiden der Schlag digung in Volk nd Heer ſeine Berufung auf den Poſten
rſt aus um Kolonnen von rumäniſchen Proviant und Muni ſüdlich des Alt bis Nahyſink Grosſchenk griffen a der der Organiſation der feindlichen Streitkräfte wird de Chefs des G Feral abs hervorgernfen und daß das
r keine tionswagen die der Gegner über den in unſerem Feuer Teile der aus den Fogaraſer Bergen kommenden es möglich machen von Erwartungen zu Taten zu kom vertrauen svolle zerhältnis innerhalb der Oberſtenehir be liegenden Paß nicht mehr fortbringen konnte ſtehen zu feindlichen Kräfte r Stellungen an wurden aber men nämlich die Unterbrechnng der Eiſen Heeresleitung wi ie auch ihr Zuſammenarbeiten mit der

Una einem kaum entwirrbaren Geſchiebe geſtaut und was an abgewieſen ie Wirkung des Ausgangs der ſhahnlinie Berlin Konſtantinopel So politiſchen Jentrale durch die Berufung Hindenburgs
innden Wagen voll mit der Raubbente der rumäniſchen Sol Schlacht bei Hermannſtadt dürfte ſich bald für die be lange dieſe Verbindung beſteht wodurch die feindlichen an Ein heit nur gewinnen konnte wird her

daten noch ſtehen blieb iſt noch kaum zu überſehen Jch ſiegten Rumänen auch in dieſem Gebiet geltend Armeen geſpeiſt werden kann der Feind den Verbündeten vorgehoben Jm Lokal Anzeiger heißt es

Katzen ch 33 t tin über die ein tigen Grenz eine hinweg nach Rumä machen Nördlich des Tales Jinl Romanesenfüberall den Widerſtand bieten Auf dem Noch ſtehen uns ſchwere Kämpfe bevor aber wirnien gegangen as Land iſt auch hier von Toten beſät gelang es den u h die weſtlich des umſtrittenen Balkan liegt alſo unſere nächſte Aufgabe Wenn alle fühlen und wiſſen alle daß uns das Zuſammenwirken

atter und von c chlagenen Wagen und gefallenen Pferden T uliſfin Berges gelegenen Höhen zu el dieſes Ziel im Auge behalten wird es der ſtrategiſch begabteſten Köpfe einen günſtigen
bedeckt mit rumäniſchen Gefangenen die in dex l ober un und im Raume von Petroszenh feindliche zuletzt auch erreicht werden Ansblick in die Zukunft eröffnet



Wirtſchaftliche Kriegsrundſchau
O Unſer Volk iſt ſtart und reich

ieſe ſtolzen Worte umfaſſen das Urteil das der
Reichsbankpräſident bei der letzten Konferenz mit den
Vertretern der großen deutſ Wirtſchaftsverbände
über die deutſche Wirtſchaftslage fällte Und dieſes
Urteil finden wir beſtätigt welchen Teil des gewaltigen
wirtſchaftlichen Betriebes wir auch einer Prüfung
unterziehen Jn faſt allen Jnduſtrien und Gewerbenhat die Beſchäftigung in den letzten Wochen weiter zu

enommen in den ſogenannten ſchweren Jnduſtrien
errſcht die ſtarke Anſpannung einer Hochkonjunktur

Wenn man das erſte Kriegsjahr zum Vergleiche heran
z ſo ergibt ſich überall eine weſentliche fung
der Beſchäftigungsgrad und die Gewinne ſind ſtark ge
ſtiegen Das gilt nicht nur von den großen Unter
nehmungen die geradezu Rekord Jahresabſchlüſſe vor
legen nnen ſondern auch von den mittleren und
kleineren Betrieben Die Anlernung ungelernter und
weiblicher Arbeſtsträfre macht wer überall Schwierig
keiten aber es ſind genügend Arbeitskräfte vorhanden
wenngleich die Zahl der Arbeitsloſen von Monat zu
Monat zreückgeht ſodaß Ende Auguſt von den Arbeits
nachweiſen nur 222 Arveitsloſe ermittelt wurden gegen
2 vor einem Johre und 22,4 vor zwei Jahren
Wie ganz anders liegen die Dinge auf dem Arbeits
Markte in Frankreich Dort berrſcht ein ausgeſprochener
Mangel an Arbeitskräften obwohl ſchon viele Taufende
von farbigen Arbeitern eingeſtellt wurden Jetzt h
man ſogar 20 bis 45jährige algeriſche Eingeboren
zwangweiſe zur Einſtellung in die Landwirtſchaft und
in die Jndufſtrie Frankreichs bringen

Die Kraft unſeres Wirtſchaftslebens zeigt ſich auch
darin daß ungegchtet des Kriegszuſtandes fortwährend
neue große Projekte in der Jnduſtrie zur Ausführung
kommen Zu dieſen neuen großen Projekten gehört die
Errichtung einer großen Werftanlage für den Bau von
DieſelMotorſchiffen ſeitens der Algemeinen Elektrizi
täts geſellſchaft auf der Elbinſel Finkenwärder Auch die
Hamburg merikalinie errichtet eine eigene Werſt Zu
den neuen großen Prozetten der jungen Zeit gebert
ferner die Exwerbung von Brayukohlenwerken durch
große Jnduſtriegeſellichaften Einen breiten Raum
nehmen auch die Ermeiterungs und Ausdehnungs
bauten unſerer Jnbuſtrie ein Jnsbeſondere hat unſere
Montaninduſtrie ſowie die Automobilinduſtrie große
Betriebserweiterungen in Angriff genommen Diefe
Erweiterungsbauten würden noch zahlreicher jein und
in einem noch ſchnelleren Tempo erfolgen wenn nich
die Knavpbeit an gelernten Arbeitern zu einer Be
ſchränkung dieſer Pläne zwingen würde Dieſer Aus
dehnungs und Erweiterungsdrang unſerer Jnduſtrie
der gleichermaßen für ihre Kraft wie für ihre Siegçes
zuverſicht ſpricht wurde durch die anhaltende Steige
rung der Eiſen und Kohlenproduktion ermöglicht und
begünſtigt Die deutſche Eiſenerzeugung bleibt nur
noch wenig hinter der Produttionsziffer der letzten
Friedensjahre zurück Die Kohlenproduktion der erſten
Hälfte des Jahres 1916 entſprach ungefähr der Kohlen
förderung des Jahres 1914 während die engliſche
Kohlen förderung noch immer geringer iſt als in den
letzten Friedensmonaten des Jahres 1914 Deutſch
land befriedigt nicht nur den beſtändig
Kohlenbedarf ſeiner Jnduſtrie es kann vielmehr auch
noch an neutrale Staaten beträchtliche Kohlenmengen
liefern ſo gingen allein im erſten Halbjahr 1916 zwei
einhalb Millionen Tonnen Kohlen nach Schweden
England dagegen iſt genötigt ſeine Kohlenausfuhr an
dauernd ſtark einzuſchränken obwohl ſeine Verbündeten
dadurch in große wirtſchaftliche Schwierigkeiten geraten
ſind Die Stärke des deutſchen Wirtſchaftslebens bildet
die beſte Gewähr für einen großen Erfolg der neuen
Kriegsanleihe Mit Spannung warten unſere Gegner
insbeſondere England das Ergebnis dieſer Kriegs
anleihe ab Jhre Hoffnung daß die Finanzkraft
e nachlaſſen werde wird zu Schanden

erden

Deutſche und franzöſiſche Sparkaſſen
Frankreich hat in demſelben Augenblicke wo es ſein

Handelsmoratorium zum zwölften Male verlängert hat
das Moratorium in a auf die Sparkaſſen aufge
hoben Dieſes Sparkaſſenmoratorium beſchränkte die
Rückzahlungen von Sparkaſſeneinlagen auf 100 Franks
im Mongt Natürlich hänat dieſe Aufbehung des Svarxtheke käror tat mit der neuen franzöſi en Kriegs
anleihe zuſammen Der Finanzminiſter hofft daß die
Jnhaber von Sparkaſſeneinlagen dieſe in großem Um
fange zur Zeichnung auf die neue Kriegsanleihe ver
wenden werden Es ſpricht für die Beſcheidenheit der
franzöſiſchen Finanzverwaltung wenn ſie es als einen
Beweis für den Patriotismus der Bevölkerung anſtieht
daß die Sparkaſſeneinlagen die bei Kriegsausbruch
5891 Millionen Franks betrugen jetzt 5312 Millionen
Franks betragen Mit anderen Worten der franzöſiſche
Finanzminiſter iſt damit zufrieden daß die franzöſiſchen
Sparkaſſeneinlagen nur um 580 Millionen Franks
zurückgegangen ſind Das iſt wirklich recht anſpruchs
los wenn man die gewaltige Zunahme der deutſchen
Sparkaſſeneinlagen während des Krieges zum Ver
gleich heranzieht Bei den deutſchen Sparkaſſen hat
das Jahr 1915 einen Ueberſchuß der Einzahlungen über
die Rückzahlungen in Höhe von 26 Milliarden Mark
ergeben Dazu kommen noch die angewachſenen Zinſen
von 700 Millionen Mark ſodaß den deutſchen Spar
kaſſen im Jahre 1915 ein Geſamtzuwachs an Kapital
von 314 Milliarden Mark erwachſen iſt n den erſten
7 Monaten des laufenden Jahres ſind 1 Millionen
Mark mehr eingezahlt als zurückgezahlt worden Das
ſind Zahlen die die wirtſchaftliche und finanzielle Kraft
Deutſchlands gegenüber dem Lande das ſich bisher
ſtolz als Bankier der Welt bezeichnet hatte in das
richtige Licht ſtellen

Deutſchlands Wirtſchaftslage
Am Eiſen markt hält die ſtarke Beſchäftigung an

Jn Stabeiſen ſind die Werke bis an das Jahresende
vollkommen ausverkauft Für das J Quartal 1917
wollen die Werke vorläufig noch nicht abſchließen Die
Händler haben dieſe Konſtellation ausgenutzt ſie gehen
mit ihren Forderungen faſt durchweg über die Höchſt
preiſe hinaus und der Konſum zahlt dieſe Preisauf
ſchläge bereitwillig um Ware zu erhalten Für
Qualitätseiſen verlangen ührigens auch die Werke
Aufſchläge gegenüber den im Mai feſtgeſetzten Höchſt
preiſen An eine allgemeine Erhöhung der Eiſenhöchſt
preiſe iſt nicht zu denken da die Regierung in dieſer
Frage an ihrem einmal eingenommenen Standpunkte
feſthält Die Nachfrage für Heereszwecke und für den
Jnlandsbedarf iſt ſo ſtark daß die Ausfubr nach dem
neutralen Auslande faſt ganz aufgehört bat Sehr
ſtark angeſpannt iſt der Drahtmarkt der noch immer
ſein Gepräge durch eine ausgeſprochene Knappheit an
Walzdraht erhält Jn der Kleineiſeninduſtrie ſind die
Preiſe angeſichts der Erhöhung der Unkoſten und der
Robſtoffe von neuem um 10 15 geſteigert worden
Am Kohlenmarkt bleibt die Nachfrage weiter leb
haft und dringend Es kann aber damit gerechnet
werden daß der Bedarf auch im Winter Deckung finden
wird wozu auch die vermehrte Verwendung von Koks
beitragen wird Brechkoks iſt jetzt reichlicher vor
handen als noch vor wenigen Wochen

Jn der Textilinduſtrie tritt der Mangel an
Robſtofen immer mehr hervor Neuerdings ſind wieder
eine Reihe von Baumwollſpinnereien geſchloſſen
worden dagegen ſind die Wollſpinnereien und die
Tuchfabriken weiter gut beſchäftigt Die Herſtellung
von Papiergarn hat eine neue Ausdehnung erfahren
Sehr lebhaft ſind diejenigen Fabriken beſchäftigt
welche Garn für Stroh und Sandſäcke ſowie für
Decken herſtellen Bemerkenswert iſt die lebhafte Nach
frage nach Damenſtoſfen während die Produktion in
Herrenſtoffen weiter zurückgegangen iſt da die Fa

gen hauptſächlich für die Heeresverwaltung beſchäftigt
ind

Am Baumarkte beherrſchen die Erweiterungs
bauten der Jnduſtrie weiter die Lage Trotzdem bleibt
die Bautätigkeit ſehr beſchränkt da das Privatkapital
ſich weiter vom Baumarkte ferndält 33 der Umgegend
der Großſtädte ſind neue Umſätze in Luxusbauten und
Luxusgrundſtücken zuſtande gekommen Die Be
wegung g en die Krhöhung der Hvpotdekenzinſen
während des Krieges nimmt einen immer größeren
Umfang an Faſt alle Bundesſtaaten haden die Spar
kaſſen darauf hingewieſen daß eine derartige Aus
nutzung der Notlage vieler eines öffent
lichen Jnſtituts nicht würdig ift

Im deutſchen Kurland
Die Stimmen aus dem Oſten ſchreiben
Es iſt eine nderheit der ſchen Regierungund der ſie erſte das wir der deut

chen Verwaltung in den beſetzten Ge
ieten als eine Kette von Greultaten Ausbeutungen

und Vergewaltigungen hinzuſtellen Es gilt eben Stim
mung zu machen im Lande und bei den Neu
tralen Da fällt ein in der Nowoje Wremja
doppelt auf da hier zum erſten Male die Lage in Kur
land in faſt roſigem Lichte dargeſtellt wird Die
Schilderung ſtammt von einem

zu aergen
Am meiſten ſcheint dem Berichterſtatter die den Ein

heimiſchen von der deutſchen Verwaltung gewährte Be
wegungsfreiheit zu imponieren Wörtlich ſchreibt er
Die einheimiſche Bevölkerung iſt nicht an einen Ort

gebunden Man kann ſich frei von einer Stadt in die
andere begeben und ſich dort anſiedeln wo es einem be
liebt Jn Kurland iſt das Paßſyſtem mit Photographie
und Fingerabdruck eingeführt worden und ein ſolcher
Paß iſt ſchon vollkommen ausreichend um ſich nach eige
nem Belieben im Rücken der kämpfenden Armee be
wegen zu können Für den Aufenthalt an der Front
und in den befeſtigten Gebieten iſt natürlich eine be
ſondere Erlaubnis erforderlich die nur mit großer Vor
ſicht ausgeſtelli wird Jn Kurland erſcheinen eine
Menge von Deutſchen heraugegebener Zeitungen in
denen viel von Rußland die Rede iſt aber natürlich
nur im deutſchen Geiſte Die Deutſchen die davon
überzeugt ſind daß ſie Beſitzer von Kurland bleiben
werden verhalten ſich den Letten gegenüber gut und
verſprechen ihnen goldene Berge Man ſpekuliert
eben auf ihr Vertrauen und auf ihre Gutmütigkeit
Jn Mitau pulſiert ein außerordentlich reges Leben
Theateraufführungen Konzerte 2c werden veranſtaltet
Die deutſche kurländiſche Bevölkerung ſympathiſiere in
allen Stücken mit den Truppen nehme an allen Ver
anſtaltungen teil und gehe Hand in Hand mit der deut
ſchen Verwaltung Sollten die Ruſſen zurückkehren
dann wäre ihres Bleibens in Kurland nicht länger da
ſie ſich mit unſeren Feinden ſchon allzu ſehr verbrüdert

haben
Des weiteren ſchildert der Berichterſtatter die

glänzenden Befeſtigungen der deutſchen Truppen und
zollt ſogar eine außerordentliche Seltenheit in der ruſſi
ſchen Vreſſe dem Wytf der dentſchen Soldaten hohes
Lob Er ſchreibt Sobald die Ruſſen angreifen
bringen die Deutſchen in feſte bombenſichere Unterſtände
von mehreren Etagen ihre Maſchinengewehre deren Be
dienungsmannſchaft dann dort eingeſchloſſen wird Dieſe
freiwilligen Gefangenen harren aus und arbeiten in
dieſer Hölle bis zum letzten Atemzuge bis Dutzende
von Handgrangten den Unterſtand die Maſchinen
gewehre und deren Bedienung in Fetzen zerriſſen

haben zDie chineſiſche Mauer und der

ſtändige Echützengraben
Von Edgar Steiger

Der Rabbi Akiba hat recht Es iſt alles ſchon da
geweſen So auch der moderne Schützengraben der ſich
nach dem Kriege was wetten wir natürlich in
künſtleriſcher Aufmachung um den ewigen Frieden vor
zutäuſchen als Militärgrenze um alle Staaten herum
ſchlängeln wird Nur hatte er vor 2000 Jahren die
Geſtalt einer feſten Mauer und lief drüben in Oſtaſien
vom Ausgange des Nan Schan Gebirges am Südweſt
ende der Wüſte Gobi um das große von beiden Armen
des Gelben Fluſſes gebildete Rechteck in das man bequem
ganz Deutſchland ſtecken könnte in weitem Bogen
herum um nördlich Peking einkreiſend dem Golfe von
Liautung zuzuſtreben Denkt man ſich dieſe Mauer
die auf ungeheuren Brückenbogen zweimal den Gelben
Fluß überſchneidet aus ihren vielfachen Krümmungen
in eine Grade verwandelt und von Weſt nach Oſt quer
durch Europa gelegt ſo würde ſie etwa von der äußer
ſten Weſtſpitze der Bretagne über Paris Straßburg
München Wien Budapeſt und die Karpathen hinweg
bis nach Jaſſy in Rumänien reichen alſo einem aus
gemauerten Schützengraben von 2450 Kilometer Länge
entſprechen

Aber was kümmert uns hier die Größe dieſes Bau
werkes ſo erſtaunlich ſie iſt gegenüber der lehrreichen
Geſchichte ſeiner Entſtehung Dieſe erinnerte nämlich
auffallend an den allmählichen Uebergang der offenen
Feldſchlachten in den Stellungskrieg wie wir ihn im
Herbſte 1914 in Frankreich und Belgien erlebten Hatten
doch ſeit dem Jahre 1000 v Chr die Kaiſer der Tſou
Dynaſtie in China vergebens verſucht die Nomaden
ſchwärme der Wüſte Gobi die immer und immer wieder
in die fruchtbaren Flußtäler zwiſchen den beiden Armen
des Hoango einbrachen durch einen Kriegszug für
immer unſchädlich zu machen Es blieb ihnen alſo
nichts übrig als den Grenzſchutz gegen die gefürchteten
Hiung Nu wie ſich der mächtigſte Bund dieſer ſchweifen
den Horden nannte den Teilfürſten im Norden des
Reiches zu übertragen Ganz ähnlich wie ſpäter drüben
im europäiſchen Frankenlande Karl der Große ſeine
Markgrafen mit dem Schutz gegen Mauren und Slawen
betraute Da kam einer dieſer chineſiſchen Markgrafen

Letten dem es gelungeniſt die deutſche Front zu durchſchleichen und nach Riga a
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aus der ſtarken Lehensbynaſtie von

den Aben Einfällen
Hirtenvölker durch eine ſtändige Befeſtigu
allemal ein zu machen und er richte

die Stämme der Hu im heutigen Ordo die ihn
uptſächlich beunruhigten eine mächtige Mauer auf

Dies Beiſpiel fand bald Nachahmung Jm nördlichen
Shanſi legte ein anderer eine ähnliche Befeſtigung an
und ein drittes Stück Mauer wurde bald darauf von dem
i von Yen erbaut Allein dieſe meiſterhaften

eilwerke konnten ſo lange zwiſchen ihnen gegen die
iſte Gobi hin weite Lücken gähnten dem Zwecke des

eichsſchutzes noch lange nicht genügen als nach
dem Sturze der Tſou Dynaſtie der mächtige a von
Tſin 245 v Chr unter dem Namen ShiHwangTi den

Kaiſerthron beſtieg wurde das angefangene
rk im großen Stil vollendet Aber auch hier mußte

dem Mauerbau ein Heereszug mit mehreren hundert
tauſend Mann ins Feindesland hinein vorausgehen
dann erſt konnte als die Hiungnu von der Grenze ver
trieben waren das Rieſenwerk der großen Mauer die
in weitem Bogen vom Gebirg zum Meer die ganze
Nordgrenze des Reiches umſpannte vollendet werden
Was wiſſen uns nun und hier berührt ſich graues
Altertum und Gegenwart wieder in geradezu ver
blüffender Weiſe die chineſiſchen Chroniſten Näheres
darüber zu erzählen Nichts weiter als daß die chineſi
ſchen Truppen ſelbſt und zwar gegen 400 000 Mann
unter dem General Mung Tien die große Mauer er
baut haben Da aber infolge des Verrates eines
Eunuchen der den Feinden die ſchwachen Stellen der
Mauer verriet ſpäter neue Einfälle der Nomaden er
folgten wurden vom Jahr 160 ab die ganze Mauer
entlang ſtändige Militärſtationen errichtet und zugleich
um zwiſchen China und den Nachbarn freundliche Be
ziehungen anzubahnen an der Mauer ſelbſt ein Markt
eröffnet der bald von den gefürchteten Hiungnu mit
Vorliebe beſucht wurde

So ging man allmählich von der Kriegs zur Frie
denspolitik über Zugleich aber wurde die Mauer
ſelbſt namentlich im bedrohten weſtlichen Teile immer
feſter ausgebaut Das Untergerüſt bildeten ungeheure
Granitblöcke darüber kamen zwei Lagen Mauerſteine
von je 3 Meter Dicke und dazwiſchen eine Füllung
von Erde und Bruchſteinen ſo daß die Mauer bei einer
Höhe von 1634 Meter unten 8 weiter oben 5 Meter
dick war Zugleich aber war die 5 Meter hohe Platt
form ſo bequem eingerichtet daß man hinaufreiten
konnte und überdies erhob ſich im Abſtand von je 66
Meter ein Turm aus zwei Stockwerken Es fehlte alſo
auch dieſem gemauerten Schützengraben wie man ſieht
nicht an geräumigen Unterſtänden mit allerlei Be
quemlichkeiten zur Verſüßung des harten Lagerlebens
Ja auch ſonſt zeigte dieſe Maueranlage mit unſeren
ſtändigen Schützengräben eine verblüffende Aehnlichkeit
Da nämlich wo die ganze Landbeſchaffenheit dem
Feinde die Angriffe erleichterte wurden ſtatt einer
e bis drei Mauern und mehr hintereinander an

gelegt
Der Nutzen dieſes Weltwunders von Grenzbefeſti

gung über das törichte Geſchichtsſchreiber ſchon oft ge
lächelt haben war unermeßlich Gab doch die große
Mauer den chineſiſchen Kaiſern die nun vor den
äußeren Feinden Ruhe hatten erſt die Macht in die
Hand im Jnnern durch Unterwerfung der Teilfürſten
Ordnung zu ſchaffen und aus einem Gewirre ſich be
fehdender Kleinſtaaten ein einheitliches Reich herzu
ſtellen Denn die Anſammlung großer Heeresmaſſen
unter einheitlicher Führung oder wie ſich heute viel
leicht Herr Grey ausdrücken würde der chineſiſche
Militarismus des dritten vorchriſtlichen Jahrhunderts
wurde erſt durch den Bau der großen Mauer mit ihren
ſtändigen Militärpoſten ermöglicht Aber damit nicht
genug Dieſe Heeresmaſſen wurden nun recht eigent
lich zu den chineſiſchen Kulturträgern Sie ſtießen in
den nächſten Jahrhunderten durch Zentralaſien vor und
brachten leider nur für kurze Zeit das chineſiſche
Volk mit den Kulturnationen des weſtlichen Aſien in
Berührung Verkehr und Karawanenhandel nach
Jndien und Baktrien blühten auf und das ſchlitzäugige
Volk der Serer oder Seidenbringer führte bald in
den Erzählungen der griechiſchen und römiſchen Kauf
leute ein märchenhaftes Daſein

Aber was will das alles beſagen gegen die un
geheuerlichen Folgen die der Bau des Rieſenwerkes für
die europäiſchen Völker hatte Als nämlich ſeit dem
Jahre 200 v Chr alle Anſtürme der Nomadenvölker
Nordaſiens ſich an der chineſiſchen Mauer brachen
wandte ſich der Völkerſtrom gegen Weſten eine Horde
ſtieß die andere vorwärts ein Volk überrannte das
andere in Weſtaſien ſtürzten in den folgenden Jahr
hunderten Throne und ſplitterten Kronen und etwa
500 Jahre ſpäter war dieſe Völkerſpringflut an der
europäiſchen Grenze angelangt und überflutete von da

Alanen und Goten vor ſich herſchiebend das große
römiſche Reich Die ſogenannte Völkerwanderung war
da und mit ihr das Ende des weltbeherrſchenden Rom
China aber barag ſich für die kommenden Jahrhunderte
in Sicherheit hinter ſeiner ſchützenden Mauer
Kann das Deutſchland der Zukunft nicht ebenſo

einem künftigen Anſturm der Feinde in Oſt und Weſt
in Ruhe entgegenſchauen wenn ſich nach beendigtem
Kriege der ewige Schützengraben wie ich ihn mir denke
um ſeine Grenzen herumziehen wird äußerlich be
trachtet ein Bild des Friedens ein maleriſches hüge
liges Gelände mit vielen landſchaftlichen Schönheiten
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ing Landſchaftsgärtner und igterdie Wette arbeiten m s ri
ein unüberwindliches Bollwerk das wenn

es not tut binnen weniger Stunden oder ſeine
friedliche Hülle abwerfen kann um aus einem land
ſchaftlichen Jdyll in eine drohende Feſtung verwandelt
dem anſtürmenden Feinde ſein verſt Meduſen
antlitz zu zeigen wie es vor 2000 J ſchon in Aſien
drüben die chineſiſche Mauer getan hat

Ehrentafel
Jn der Nacht zum 19 Juli verließ eine Patrouille von

drei Mann der 1 Kompagnie des 2 Matroſen Regiments
die eigene Stellung um Erkundungen der gegenüberliegen
den feindlichen Anlagen vorzunehmen Führer der Patrouille
war Unteroffizier Richard Abraham Seemann aus
Stettin ein Mann der ſich durch faſt tollkühne Streiche ſeit
jeher ausgezeichnet hatte Sein Eiſernes Kreuz hatte er ſich
bereits vor Jahresfriſt dadurch erworbeu daß er in drei
aufeinanderfolgenden Nächten ohne fremde Hilfe die Leichen
von elf in den früheren Kämpfen gefallenen deutſchen Soldaten
aus der unmittelbaren Nähe der feindlichen Linie herein
geholt hatte Vor kurzem erſt war er am hellen Tage ge
deckt vom hohen Graſe zur feindlichen Linie herübergekrochen
hatte von einem franzöſiſchen Poſten der in der erſten Ueber
raſchung nicht daran dachte die Waffe zu ergreifen eine Zei
tung erbeten und ihm im Austauſch eine Aufklärungsſchrift
Wer hat den Krieg verſchuldet in die Hand

gedrückt um dann unter dem Feuer der inzwiſchen aufmerſam
gewordenen Grabenbeſatzung unverſehrt in die eigene Stel
lung zurückzulaufen

Dieſes Mal handelte es ſich namentlich darum feſtzuſtellen
wo jetzt die vorgeſchobenen Lauſcherpoſten des Gegners ſtanden
da einer der eigenen Leute durch Gewehrſchuß von einem feind
lichen Poſten in der Nacht vorher ſchwer verwundet worden
war Beſondere Vorſicht war geboten weil der Feind nach
mehrfachen Patrouillengängen unſererſeits in den I
Nächten bei denen es teilweiſe zu Handgranatenkämpfen
ſcharf aufpaßte

Dem Laufe eines vor unſerer Front befindlichen alten
belgiſchen Schütengrabens aus den Novemberkämpfen 1914
folgend erreichte die Patrouille unbemerkt von der Be
ſatzung einer auf 40 Meter an unſere Stellung vorgeſchobenen
Feldwache einen Kanal und ſchlich an dieſem entlang bis zur
Hauptſtellung Hier wurde ein franzöſiſcher Lauſcherpoſten
feſtgeſtellt der aber da die Morgendämmerung nahte an
ſcheinend ſchon eingezogen war Die Patrouille kroch weiter
vor und es gelang ihr ſich unbemerkt in das feindliche Draht
verhau zu legen um von hier aus Beobachtungen über die
Stärke der Beſatzung zu machen Plötzlich jedoch vom Gegner
bemerkt hörte man drüben einen Alarmruf und im heftigſten
Jnfanterie und Handgranatenfeuer ſprangen die drei Mann
aus dem Stacheldraht heraus und ſuchten für einen kurzen
Augenblick Deckung in dem Lauſcherpoſten Nun galt es
um der Umfaſſung zu entgehen ſchnell einen Entſchluß zu
faſſen Einige der mitgenommenen Handgranaten wurden
in den feindlichen Graben geworfen der Augenblick der Ver
wirrung beim Gegner benutzt und im Herausſpringen aus
dem Lauſcherpoſten um nicht beim bevorſtehenden Lauf über
das 200 Meter breite deckungsloſe Gelände behindert zu ſein
noch ſchnell mit dem Reſt der Handgranaten dieſe ſorgfältig
ausgebaute Anlage vernichtet Da kaum erſt 50 Meter vom
Feinde entfernt ſchreit Unteroffizier Abraham auf und fällt
hin Nicht achtend der eigenen Gefahr kehren die anderen
beiden Matroſe Bauer und Obermatroſe Goldfiſch
um und wollen helfen Während Abraham noch ruft Es
iſt nur der Arm weiter erhält Bauer einen Schuß
in den Leib und bleibt ſtöhnend liegen Den ſchwerverwunde
ten Kameraden zurücklaſſen geht nicht alſo wirft Goldfiſch
ſich hin packt ihn an den Armen und ſo gut es
geht unterſtützt von Unteroffizier Abraham der außerdem
noch eine ſchmerzhafte Verwundung durch Handgranten
ſplitter am Bein hatte kriechen ſie unter Aufbietung der
letzten Kräfte zurück Wieder müſſen ſie an der feindlichen
Feldwache vorbei aber keine weitere Kugel trifft ſie und
endlich erreichen ſie die eigene Stellung klettern mit Hilfe
ihnen entgegenkommender Matroſen über den Drahtverhau
und ſind in Sicherheit Während Unteroffizier Abrahams
Wunde ſich als nicht ſchwer erwies war bei Bauer leider alle
Hilfe vergebens Eine Stunde ſpäter erlag er ſeiner ſchweren
Verletzung

Am nächſten Tage aber konnte man im franzöſiſchen
Heeresbericht leſen daß ein deutſcher Handſtreich bei P im
franzöſiſchen Feuer geſcheitert war

Unerſchrockenheit

Als am 10 Februar 1916 Trommelfeuer aller Kaliber au
unſerem Graben ſtand zeichnete ſich der Musketier Hein rich
Lögermann aus Bexten von der 11 Kompagnie des
Jnfanterie Regiments Nr 368 durch große Unerſchrok
kenheit aus Der Unterſtand den er mit acht Kameraden
teilte ſtand in Verbindung mit einem unfertigen Stollen der
nur einen Ausgang hatte und zwar durch den Unterſtand
Die Gefahr des Verſchüttens war alſo groß da der Unter
ſtand in dem heftigſten Feuer lag Hageldicht ſchlugen die
Geſchoſſe ein Durch acht Volltreffer wurde der mit Eiſen
ſchwellen gut abgedeckte Unterſtand vollſtändig entblößt und
drohte beim nächſten einzuſtürzen Lögermann erkannte ſchnell
die Gefahr und machte ſeine Kameraden noch rechtzeitig
darauf aufmerkſam Sie benutzten einen kurzen Augenblick
in dem das Feuer etwas nachließ um einzeln nach einem
anderen Unterſtand zu ſtürzen Lögermann wartete bis zu
letzt Kaum waren ſie in dieſem Unterſtand untergekommen
als das Trommelfeuer wieder die urſprüngliche Heftigkeit
erreichte Da bemerkten ſie zu ihrem Schrecken daß ſie in der
Aufregung ihre Waffen Munition Gasmasken uſw zurück
gelaſſen hatten Jetzt erbot ſich Lögermann ſämtliche Waffen
aus dem beſchädigten Unterſtand herauszuſchaffen Trotz des
heftigen Feuers brachte er nach und nach alle Gewehre Gas
masken und Handgranaten heran Er wiederholte den Gang
ſo oft bis alles in Sicherheit war

Für dieſe kühne Tat und Unerſchrockenheit wurde Löger
mann mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

Kriegshumor
Der Matroſe als Wetter ht So Sie ſind Jhrganzes Leben auf See geweſen Bann müſſen Sie

edenfalls ein vorzüglicher r u ſtiter geworden
ein Alter Matroſe Für was e meine
es muß Jhnen leicht fallen einen Sturm vorherzuſagen
nicht wahr O ja ſehr leicht Herr Wenn der
Kapitän auf dem Deck herumtanzt und vierzig Befehle
auf einmal ſchreit dann können Sie ganz ſicher ſein daß
es bald anfängt zu blaſen

Wieder eingelebt Ein Landwehrmann war I
eit im Urlaub rn wei Tage nach ſeiner Rückehr ſtand er im Gra en auf Poſten Da kam der Veut

nant vorbei erkundigte ſy n ſeinem Daheim und
35 zum Schluß auch ob er ſich wieder gut bei der
ompagnie eingelebt habe Darauf kam die gelungene

Antwort awohl Herr Leutnant es beißt mi
ſchon wieder 8

Mißverſtanden Neulich abends beſuchte ich ein gutes
Konzert Die Kapelle ſpielt ein prachtvolles Streich
quintett und bei einer entzückenden Pianiſſimoſtelle
unterhielt ſich ein Herr ſehr lebhaft mit einer Dame
Sein Nachbar der ſich ſo recht dem Kunſtgenuß pie
wollte flüſterte dem Geſprächigen zu er möge doch
wenigſtens leiſe ſprechen und erhielt darauf zur Ant
wort Warum denn Was wir uns zu ſagt haben

Fliegende Blätterkann jeder hörenl
Papas Schule Jch dekomme als Tiſchdame liedweizende re rein Finangiers Es entſpinnt

ſich dieſer Dialog Gnädiges Fräulein kennen Sie
Kellers Werke Rein wieviel Dividende
geben die2
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